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No. 33. Freitag, den 8. Februar 1828. 
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gemeldete Fremde. 
bis 7. Febrvar 1826. ; 


Pillmann nebft Frau von Viellawken, log. in den 3 Moh⸗ 
rah Hanke von Neuſtadt, log. im Hotel de Thorn. 

ſeſer Zeit: Hr. Wirthſcheftsbefliſſener Heine, Hr. Schullehrer 
puhn nach Subkau, Hr. Brauer Reincke nach Puzig. 


ni 2 
Angekemmen dom 8 ö 
Heer Guts 
« Hr. ‚Kreis: 


Schmidt, He. J 
N I 2 


wege: een 7 > 
B e n tim d ch u ne gd e n.. 
Hoͤherer Anordnung zu Folge, ſoll die Fahrpoſt nach Pr. Stargardt, Mewe, 
Marienwerder, Thorn ze. welche bisher Montegs und Donnerſtags Mittags 1 Uhr 
von hier abging, ER . f 
pon Montag den 11. bujus incl. ab, bereits um 9 Uhr Morgens, an den 
genannten Tagen von hier abgelaſſen werden. 5 e 5 ö 

Einem reſp. Publikum wird ſolches mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß a ERS 
die Einlieferung der zur Beförderung mit dieſer Poſt beſtimmten Briefe, Packete = 
und Gelder, Tages vorher, innerhalb der geſetzlichen Dienſtſtunden erfolgen muß, 8 
weil nur ausnahmsweiſe uud in beſondern einzetnen Fällen, Gegenftäns 
de zu dieſer Poſt beſtimmt, annoch Montags und Donnerſtags Morgens bis 8 Uhr 


— 8 


präcife, angenommen werden koͤnnen. . 
Danzig, den 5. Februar 1828. 8 
BVonigl. preuß. Ober Poſt⸗ Amt. f 


In Verfolg der unterm 4. Jauuar d. J. erlaſſenen Bekanntmachung hat 
am 21ſten d. M. die angekuͤndigte Auslooſung von Koͤnigsberger Stadt Obligatlo⸗ 
nen Statt gefunden. Es ſind 38 Stadt⸗Obligationen und zwar unter A’ 

328. 1461. 2000. 2304. 2639. 4050. 4105. 4498. 4850. 5113. 
6058. 6151. 6388. 6953. 7109. 7237. 7339. 7453. 7893. 8213. 8228. 
8312. 8466. 8548. 8710. 8763. 8897. 9381. 9398. 10169. 10345, 11020. 

11201. 11582. 12489. 13239. 13912. 14184. f 5 i 
im ſummariſchen Betrage von 8560 Auf aufgeruſen worden. 5 
Die daare Einlöfung dieſer Obligationen nimmt mit dem Erſcheinen dieſer Be⸗ 
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ban ene lun e und wird 3 4 Wochentazen Montes; Dien⸗ 
ſtag, Donnerſtag und Freitag von 9 bis 12 Uhr Vormittags ale der ſtaͤdt⸗ 
ſchen Krieges⸗Contributionskaſſe fortgefahren. l tg ‘ . 


Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Einlieferung der mit der auf dem ge⸗ 


ſetzlichen Stempelpapier ausgeſtellten Quittung des Inhabers derſehenen Obligatio⸗ 
nen und gegen Abgabe der dazu gehoͤrigen Zins⸗Coupons von W ab. g 
Koͤnigsberg in Preuſſen, den 27. Januar 1828. e 8 
—RMlagiſtrat Nonigl. Zaupt⸗ und Neſidenz Stadmſu . 

r AU en ETs Beeren 

Da der am 22. v. M. zum Verkaufe auf der Ablage an der Ferſe bei Pogut⸗ 
ken ſtehenden 216 Klafter Buben: Scheite anberaumt geweſene Termin erfolglos 
a iſt, ſo wird zum Verkaufe dieſes Holzes ein en 

min auf Ber: 


} den 5. Marr c. Vormittags 11 uhr 4 
in dem Amtshauſe zu Pogutken anseraumt, und es werden zu demſelben Kauftieb⸗ 
haber die gehoͤrige Sicherheit nachweiſen konnen, vorgeladen. PN . 
Di jenigen, die das Holz juror in Augenſchein nehmen ER 
deswegen bei dem Herrn Dberförfte Hoff in Sobber „ der daſſelbe a 
Erfordern anzeigen laſſen wird. Der Forſtinſpector Schaller. 
Danzig, den 4. Februar 1828. I 


E 2 
Für die aus den Forſt⸗Revieren Stangenwalde und Mirchau auf den Ab⸗ 
kagen an der Radaune ſtehenden BR 
50% Klafter buͤchen und 
300 Klafter kieferne Scheite N 
iſt in dem am 21. Januar c. angeſtandenen Licttatkons⸗Termin zum Verkauf der⸗ 
ſelben kein annehmbares Gebott abgegeben. Le gs 
Gemäß höherer Beſtimmung habe ich zum Verkauf des erwähnten Holzes von 
den benannten Ablagen einen nochmaligen Licitatlons⸗Termin auf 
den 29. Februar c. von IE Uhr Lormittags 
ab hier in meinem Gefchäfts: Bureau Holzgaſſe J 30. anberaumt. Kaufliebhaber 
weiche gehörige Sicherheit nachweiſen konnen, auch bei einem annehmbaren Gebott 
gleich im Termin die Halfte des offerirten Kaufpreiſes als Angeld zu bezahlen im 
Stande find, werden erſucht, ſich in dem Termin hier einzufinden. ; 

Die naͤhern Verkaufsbedingungen dieſerhalb werden im Termin bekannt ge: 
macht werden, auch iſt der Herr Oberfoͤrſter Schulz zu Stangenwalde angewieſen, 
deu ſich meldenden Kaufliebhabern das Holz an Ort und Stelle anzeigen zu laffen- 

Danzig, den 5. Febeuar 1828. e 

Der Forst Ioſpektor Schelle. 
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Dig geſtern um 5 Uhr Morgens erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner lie: 


N liger Luitations⸗Ter⸗ 
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ben Frau von einer geſunden Tochter zeige allen Freunden und Bekannten hiemit 
ergebenſt an. . 8. T. Fleury. 
Bohnſack, den 8. Februar 1828. ac ae, 
a Seider die zu verleihen find un 
1000 r \ind auf Grundſtuͤcke oder Fauſtpfand zu haben. Nachricht 
Heil. Geiſtgaſſe M 980. 1 15 a 
N — Oeffentlicher Dank. 5 i 
Mit innigem Herzen danke ich allen edeln Menſchenfreunden, dem Löͤbl. 
Rettungsvereine und meinen werthen Nachbaren für die mir bei dem in meinem 
Haufe in der Nacht vom 4. zum 5. huj. ausgebrochenen Feuer geleiſtete ſchnelle 
und thätige Hülfe, wodurch das mir getroffene Unglück nicht in ganzem Maaße, 
hat in Ausfuhrung kommen konnen. — Gott lohne Sie für dieſe edele That und 
bewahre Sie vor ähnlichen traurigen Ereigniſſen. Z. B. Schott, Breitegaſſe. 
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2 ER A ER Ta 
Aauflooſe zur 2ten Klaſſe 57fter Lotterie, welche den 9. und 1I. Januar 
c. gezogen wird, ſo wie Looſe zur 7ten Lottirie in Einer Ziehung find raͤglich in 
meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe W 994. zu haben. Reinhardt. 


JFFFCTTTT00 FEB 
Die resp. Mitglieder der Ressource der neuen Humanitas werden hie. 
mit zur Assemblee und Tanz vergnügen zu Sonnabend den ten d. M. Abends 
6 Uhr ergebenst eingeladen. Die Comité. 


Verhäͤltniſſe halber giebt Demoiſelle Siegberg ihre, ſeit 22 Jahren geführte 
Tochterſchule gänzlich auf; ich zeige daher im feeundſchaftlichen Uebereinkommen mit 
derſelben Einem geehrten Publiko hierdurch ergebenſt an, daß, da ich ſchon ſeit 2 
Jahren Mitvorſteherin dieſes Inſtituts bin, ich daſſelbe jetzt allein fortzuſetzen denke. 
Ich bitte daher Ein geachtetes Publikum, das der Demoiſelle Siegberg durch ſo 
diele Jahre bewieſene Vertrauen güͤtigſt auf mich zu übertragen, indem ich mir alle 
Mühe geben werde, es in demſelben Geiſte fortzuſetzen. Meine Wohnung von 
Ostern ab, wird ſeyn Frauengaſſe M 853, . i 

Danzig, den 8. Februar 1828. Emilie Leſſe geb. Watthiaß. 

Daß der Handlungsdiener M. Jucker feit dem 7. Januar d. J. nicht mehr 

in meiner Handlung iſt, zeige ich Einem geehrten Publikum hiermit ergebenſt an. 

RE J. L. Siſchel. 

Wer einen leichten wo moͤglich einſpännigen Reiſe⸗Wagen billig zu verkaufen 

Willens iſt, belitbe feine Adreſſe unter dem Buchſtaben L. im Intelligenz⸗Comptoir 
abzuger en. i £ EEE a 5 ö 
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2 Wow sten bis 7. Geben 1828 find: use Briefe retour ie 8 
I) v. Kälntſchke à Wi Ipelmemhle, 2) v. Laßewski a Kiſtowo 
Reuhutten. 4) Hiller 3 Berlin. 5)/ Weigle j. 4 Ge, Suckezun. 4 ) 
Wes. 70 9 1 dc Co. 8) Ballo 4 Koͤnigsberg. 9) Hilſcht 2 
. d. W. 2 Roͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Poſt/ Amt. n 
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vermiieehb n 8 20, 2 7 
S open 237. iſt ein Saal an nn Perſopen zu dermiethen⸗ De 
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x 


Das Haus Nammbaum e 1250. beſtehend in einer Unt ergelegenheit, 1 


worin eine Border und Hinterſtube nebſt Küchen: Gebaͤude, Holzſtall und Hofplatz 
nèẽnnit eigener Thur. Die zweite Etage euthslt eine Vorder: und Hinterftube nebst 


Kuͤche, zwei Sommerſtuben und Voden mit eigener Thuͤr, iſt pon Oſtern entweder 


zu vermiethen oder zu verkaufen. Mehreres daruber Buttermärkt N 433. 


Das Wohnhaus Zwiengaſſ e M 1156. it zu e Das Nähere 
Breitegaſſe M 1159. 


Schuͤſſeldamm N? e iſt eine G . wu vermieten 8 


und Oſtern rechter Zeit zu bezie hen. Das Naͤhere daſelbſt. 


Ketterhageſchegaſſe NZ 112 iſt eine Soreättenuglnt 2 Stuben, eine en 


Kammer, Hofraum und zwei Böden Oſtern up * Zen zu dermiethen. Das Nä⸗ 
here erfährt man Fleiſchergoſfe M 47. bei 5 Vurchhard 

Die Wohnung am Rahm N 1501. mit drei heizbaren Stuben, einer 
Kuͤche, einem Keller, Boden und großen Hofplatz nebſt Volhſtal it zu vermielhen 
und Oſtern 31 rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht erhalt man in der St. 
Bartholomaͤ⸗Kirchengaff e M IIb. 

Bootsmannsgaſſe / 1175, iſt eine gemalte Stabe mit der Ausſcht nach 
der langen Brucke zu vermiethen und kamm ſogleich bezogen werden. 
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Freitag, den 8. Februar 1928, Verminags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ter Richter und König in den Speicher „der Anker“ von der Kuhbruͤcke kommend 
rechter Hand der zweite in der Hopfengaſſe belegen, durch offentlichen. Ausruf ver⸗ 
ſteuert an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in N Cour. verkaufen: 
20 Kiften friſche Meſſina⸗ Citronen. j 
10 dito dito Abpfelſtnen. 3 
anche ſo eben von Copenhagen duch Capltaln Kr onher gebracht And 
ee” 2 Tonnen Carolina Reis. : 
1 Faͤßchen große Corinthen. a Be 1 
1 Tonnen frarzöſiſche Pflaumen, a i 
elne kleine Parthie Kaffee in Süden zu 100 „ a 
Age Kuchen Marpland⸗ Tabacks blatter uad Stengel, Eicherien, gemahlen Gelbhotz 
vd mehrere andere Artikel. 


. 
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N Sachen z u verkaufen ‚En Danzig. 
98 1) Mebllia oder 9 

Funde 6 geg 855 Hechſel das Schock zu 60 Bunde 2 Bund 22 U Shot 

1 ro = ro 

3. % 20 Sr, wie auch Hechſel geſchuitten der Scheſſel  Sgr. ee ws 


es hie geliefert. Beſtellungen hierauf werden ne dem Suhrmann Aub 


5 — egaſſe M 107. onsenommen. 
6: Ra e M 838. iſt ein großes Gicurgiſche Beſtech zu vertoufen. 
ien Damm. J 1416. iſt ein Buͤcherſpind billig zu verkaufen 


Eine ſehr gute Jwienmt. hle worauf auch Spinal au duebe n iſt, dh zum 
n Zu erfeggen er M 212. 


„„ 59590 obig oder unbewegliche Sachen, 

5 das dem Schneide der Salomon Ludwig Nöding zugehorige auf dem 
plan sub Servis⸗No!. 22. b. gelegene und in dem Pppothelentuche No. 
19. berzeichnete Grundſtuͤck, welches in Wohahaus⸗Anmheile beſtehet, ſoll auf der 
Antrag des Realgläubigers, eden es auf die Summe von 162 DR gericht lich 
abgeſchaͤzt worden, durch offentliche Subeta 5 werden, und es iſt hie⸗ 
zu ein Licitations⸗Termin auf 


e 


den 13. Aptit 1828, 


welcher tremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhardt vor dem limtsheſe an⸗ 
Jeſetzt. Es werden daher beſi⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dein en Termine ihee Gebotte in Preuß Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſthietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnäͤchſt die Ueberga⸗ 
be und Adjudicatlon zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Ve Faufgalde bear abgezahlt werden 
muͤſſen. 


dem Auctionator Engelhardt einzu uſcbeu. 5 b 
Danzig, den . Januar 1829. . 
Adnigl. 82,02 Land end Sumi wre 


rer“ 


Das zur Kaufmann Cbriſtian Call Aaßlerſchen Conti baff 1 8 5 


auf dem Sangenmartk sub Servis⸗No. 423. gelegene und in dem Hypotheken buche 8 


gro. 24. verzeichnete Grundſtͤck, welches in einem maſſiven Vor derhauſe, Hofraum, 
Seitengebaͤunde und Hinterhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curator Massae 
nachdem es auf die Summe von 3330. Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, dutch 
e nee verkauft werden, und es ſind hiezu die eee u 
uf den 6. November 1827, 18 5 
den 8. Januar und . f 


D 8 
7 4 * 


Sach. 
Pferde- Heu der Le zu 17 Oger 2 Ai auch zußerſt 96 


Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf enfr wels und Beh 8 


N den 11. Maͤrz 1828, u 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhard vor dem 
Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag. 
und demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhard einzuſehen. 2 > 
Danzig, den 17. Auguſt 1827. — 

Bönigl, Preuſſiſches Land: und Stadtgericht. 

Das der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Kaufmanns Gottlieb 
Federau zugehörige auf dem Langenmarkte sub Servis⸗No. 490. gelegene und in 
dem Hypothekenbuche No. 30. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorder⸗ 


Haufe mit Hofraum, Seitengebaͤude und einem Hinterhauſe beſtehet, ſoll auf den 


Antrag des Real⸗Gläubigers, nachdem es auf die Summe von 3580 Rthl. gericht: 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtatton verkauft werden, und es 
ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf 5 8 
1 2 den 6. November c- 
den 8. Januar und 
den 11. Mär; 1828, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhardt in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Adjudication, wenn nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten, gegen baare Erlegung der Kaufgelder zu erwarten. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. 5 

Danzig, den 21. Auguſt 1827. 

Rönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
5 bpb) Immobilie oder unbewegliche sachen. 

Das dem Gutsbeſitzer Ferdinand Wilhelm Bodenſtein und deſſen Ehe⸗ 
gattin Ferdinandine geb. Sorcke zugehörige, zu erbemphiteutiſchen Rechten verlie⸗ 
hene 1 Meile von Danzig gelegene Gut Hochſtrieß No. 1. des Hypothekenbuchs, 
welches einen Flaͤcheninhalt von 59 Hufen 147 OHRuthen Magdeburgiſch hat, 
mit der Berechtigung zur Brauerei und Brennerei verſehen iſt, und eine Einrichtung 
zur Ziegelei hat, fol mit der als Pertinenz dazu gehörigen, don dem Beſitzer des 
Gars FLeegſtrieß zu erbpachtlichen Rechten verliehenen Kornwaſſermuͤhle und den 


—— eng u 
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ſonſtigen Pertinenzien und vorhandenen Inventarienſtücken, auf den Antrag eines 
— — nachdem das Gut Hochſtrieß auf 20432 P 12 Sgr. 11 P 
und die Mühle beonders auf 2121 Cl 6 Sgr. 6 Pi. gerichtlich abgeſchatzt wor⸗ 
den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Lici⸗ 
tations⸗Termine aß „ e 
x den 1. Februar, 
0 8 den 1. April und . 

den 2. Juni 1828 eee N 
Vormittags 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, und zwar die beiden 
erſten in der Gerichtsſtelle, der letzte in dem Gute ſelbſt vor dem Herrn Secretatr 
Zemon angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfuͤhige Kaufluſtige welche 
ſich in den Lee ale ſolche auszuweiſen haben hiemit aufgefordert, in den an. 
geſetzten Terminen, ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dem letzten Termine wenn nicht geſetztiche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag, auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 0 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß dem Acquirenten 10000 % hypothe⸗ 
tariſch auf dem Gute und der Muͤhle belaſſen werden, der Reſt des Kaufgeldes 
aber baar gezahlt werden muß. BER 

Die Take dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Negiftratur. einzufchen. 
Danzig, den 13. November 1827. ; 
8 Roniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 


Ag @dicteal:£Eiteattom, 

Von dem Koͤnigl. Oberlandesgertcht von Weſtpreußen wird hierdurch bez 
kannt gemacht, daß anf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Manda⸗ 
tarius Fisei gegen den Zimmergeſellen Johann Jacob Wilhelm aus Danzig, einen 
Sohn des verſtorbenen Arbeitsmanns Johann Jacob Wilhelm, welcher im Jahre 
1622 ſich auf die Wanderſchaft begeben und nicht zuruͤckgekehrt iſt, dadurch aber 
die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdien⸗ 
ſten zu entziehen außer Landes gegangen, der Konfiscationsprozeß eröffnet worden ift- 

Der Johann Jacob Wilhelm wird daher aufgefordert, ungeſäumt in die 


Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 8 
’ den 17. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 5 ö 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Riepe anſtehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 
ſich über feinem Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. Kr 
Sollte der Johann Jacob Wilhelm dieſen Termin weder perſönlich noch durch 
einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, 
Nitka, Glaubitz und John in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, fo wird er 
feines geſammken gegenwärtigen it: und ausländiſchen Vermögens fo wie aller etz. 
wanigen künftigen Erb; und ſonſtigen Wermögensanfälle für verluſtig erklart, und 


“en 


K an * 5 8 j 
8 255 Pi 8 0 5 ** 


es wi . 15 der Hallpekaffe der Kdugl. een „se Dong derten 
werden, Marienwerder, den 18. Januar 1828. 
Se Königl. e Obertenpesgerihe ven Wefprengn. A 


Wechsel. und Geld- re N 
; 1 —ů— r 3 
f 5 Daneig, den 7. Februar 1828. 
a RR TR SUITE TH TRIREN 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. BB 
\ 22 3 Mon.“ — K —8 gr. N 
Asusterdam TageSgr. 40 Tage Sgr. 
— 70 Tage — & — Sgr. 
* 72 Hamhurg,. Sicht — c Sgr. 
10 Lage Sgr. 10 Woch. — Sgr. 
Berlin, 8 lage — 
3 Woch. 2 Mon. — ie pc. d. 


Gereibemart zu Danzig, vom 2ten bis 6. Ger 1628, 
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"hegehri] 5 
Holl. rand. Duc. deus U 2.7 
Dito dito dito wich.“ 3:9 :- 8g. 
Dito dito «ditosNap. | — il... — 
Friedriclisd'or . Rtlil. :— 5 21 
e ee 1006 — 
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x 4 Be eur eggen 


rg ge 5 . 
Weitzen. zum Ber; zum RR, 3 Hafer. — 
a I brauch. Teanſit. 
1. Ben Lande.. 


ente \ ech: | 35-29 8 a 13—15 0 56 


5 Breitegaſſe 31185. = dem grehnthor ſind zwei aneinander Hin, 
gende ra für 3 Herren zu Wünhhen. Nähere Nachricht daſelbſt. 
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